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 aus mehr aussagt; das schließt inneren 
Frieden, Friedfertigkeit, ja Friede mit sich 
selbst und Gott ein. - In diesem Zusam-
menhang fiel mir ein, dass im Süden un-
seres Landes und den südlichen Nachbar-
ländern das „Grüß Gott“ geläufig ist. 
Kommt das nicht der Grußformel unseres 
Monatsspruchs viel näher als unser 
„Guten Tag“? - Es fällt mit hier in Nord-
deutschland schwer „Grüß Gott“ zu sagen 
– aber passender fände ich es schon. Da 
kämen wir diesem „Friede sei diesem 
Hause“ schon näher. - Wie dem auch sei: 
Ich denke hoffentlich bei Besuchen oder 
Betreten eines Hauses öfter an diesen 
Monatsspruch: „Friede sei diesem Hau-
se“. Denn bei allem Streit und Hass in der 
Welt und auch in unseren Häusern, kön-
nen wir alle diesen Frieden, den Christus 
in diese Welt gebracht hat, gebrauchen. 
 

Hans-Dieter Grote 

Monatsspruch Februar 2017: 
Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt 
als Erstes: Friede diesem Haus!  

Lukas 10, 5 
 

Es sind erst wenige 
Wochen seit Weih-
nachten vergangen. 
Da haben wir den 
Ruf der Engel zur 
Geburt Jesu gehört: 
„Ehre sei Gott in der 
Höhe und Friede auf 
Erden.“ Und haben 
vielleicht noch die 

Botschaft des Alten Testaments aus dem 
Propheten Jesaja im Ohr, wenn es heißt: 
„... uns ist ein Kind geboren …. er heißt 
Friedefürst“. - Und in jedem Gottes-
dienst hören wir am Schluss das Segens-
wort „Er gebe euch seinen Frieden.“ - 
Das ist der Friede, den Jesus im Lukas-
Evangelium meint, als er 72 seiner Jün-
ger – er hatte eben mehr als nur 12 – in 
die Orte vorausschickt, in die er selbst 
gehen wollte. Diesen Friedensgruß soll-
ten sie beim Eintreten in die Häuser 
sprechen. 
 
Man kann sich jetzt fragen: Gilt das für 
uns heute noch? Für uns ist es normal 
geworden „Guten Tag“ zu sagen; ein 
guter Wunsch – auf der Straße oder 
beim Eintreten in ein Haus. Obwohl – 
einem anderen Menschen Friede zu 
sagen und zu wünschen natürlich weit-

Monatsspruch Februar 2017  
auf Plattdeutsch: 

 
 
 

 „Wenn ji in een Huus kaamt,  
denn seggt toeerst:  

Wi wünscht jo,  
dat Freden in dütt Huus  

wesen müch.“  
 

Lukas 10,5 
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333 Jahre Kirchengemeinde Ramelsloh - Stiftsprediger Volckmann 

predigt. Der Pastor hatte „eine angeneh-
me Sprache und beliebte Gaben zu pre-
digen.“ Am Sonntagnachmittag gab es 
für Kinder und Eltern Katechismusübun-
gen. Auch am Freitag wurde in einer 
Betstunde gepredigt und Kinderlehre 
gehalten. Am Sonnabend vor dem 
Abendmahlsgottesdienst war Beichte, 
„wobei die Einfältigen in dem Beicht-
stuhl aus dem Catechismo examiniret“ 
wurden. 
Neugeborene ließ man höchstens vier 
Tage ungetauft. Bei Trauungen oder Tau-
fen gab es keine großen Festlichkeiten. 
Fremde ohne gültige Genehmigung wur-
den nicht getraut, „wie wol dem Pastori 
einsten 200 Thaler daß ers thun möchte, 
gebohten worden, er hats aber nicht 
wollen nehmen“. Das Jahreseinkommen 
des Pastors betrug damals 300 Thaler. 
Der Bestechungsversuch für die ge-
wünschte Trauung belief sich also auf 
zwei Drittel des Jahresgehaltes!  
 
Anders als seine Nachfolger hielt Pastor 
Volckmann bei allen Beerdigungen eine 
Predigt. Die Orgel spielte  Lehrer und 
Küster Adrian Schwarzkopf. Über ihn 
heißt es: „Er schlägt zwar nach der Tabu-
latur, den Generalbass aber versteht er 
nicht.“ Sein Vorgänger hatte für Ärger 
gesorgt, weil er die Schulkinder seiner 
Frau überließ und häufig „doll und voll“ 
war. 

Am 11. Januar 1684  wurde die Ramelslo-
her Gemeinde durch eine fürstliche Ver-
ordnung von Pattensen getrennt und mit 
der Stiftskirche zusammengelegt. Eine 
Generalvisitation durch den Bardowicker 
Superintendenten  gibt Aufschluss über 
die Kirchengemeinde  damals: 
Im Gottesdienst, der im Sommer um 8.30 
Uhr, im Winter um 9 Uhr begann, wurde 
immer über einen Evangeliumstext ge-

Epitaph für Conrad Balthasar Volckmann in 
der Ramelsloher Stiftskirche 
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Im persönlichen Leben erlitt Volckmann 
viele Schicksalsschläge.  1694 starb seine 
dritte Frau. Seine erste Frau „hat müßen 
die Augen zuthun“ bei der Geburt ihres  
zweiten Kindes. Die zweite Frau hinter-
ließ ihm ebenfalls zwei Kinder. Vier wei-
tere waren gestorben.  Mit seiner dritten 
Frau führte Volckmann zwölf Jahre lang 
„eine vergnügte friedliche und gesegnete 
Ehe“, aus der fünf Kinder hervorgingen. 
1696 heiratete er aufgrund „nahenden 
gebrechlich Alter und Leibesschwachheit 
und zu seiner Kinder beßern Erziehung“ 
eine wohlhabende junge  Lüneburgerin, 
die 1703 bereits wieder starb.  
Volckmann erwies sich als sehr sorgfälti-
ger Pastor. Seine Bemühungen galten 
sowohl der Verbesserung des Stifts als 
auch der Gemeinde. Wegen zunehmen-
der Altersschwäche bat er 1708 das Kon-
sistorium in Hannover um Unterstützung 
im Pfarramt durch einen Adjunkten. Er 
schlug den Theologiestudenten Franz 
Wilhelm Lamprecht vor, der sich ihm 
vorgestellt hatte und hoffte, dass er „mit 
selbigen in guter Ruhe und Zufriedenheit 
die noch übrige Zeit meines Lebens, mei-
ne Amptsverrichtungen werde fortsetzen 
können.“  
Aus Ruhe und Zufriedenheit wurde aber  
nichts. Unter Gerüchten und Querelen 
leidend, lag Volckmann nach einem 
Schlaganfall schwermütig im Bett. Zwei 
Wochen vor seinem Tod ließ er sich  in 
die Kirche bringen, wo er „seine liebe 
Gemeinde“ noch einmal segnete.  

Am 18. Mai 1709 abends  stand die Fami-
lie am Bett des Sterbenden und sang den 
Choral „Mitten wir im Leben sind mit 
dem Tod umfangen“, während die Bet-
glocke im alten Glockenturm schlug.  
 
Conrad Balthasar Volckmann wurde 73 
Jahre alt, war 44 Jahre Pastor gewesen 
und hatte 13 Kinder sowie 16 Enkelkin-
der. Seine feierliche Beerdigung fand im 
Altarraum der Kirche statt.  
Wegen seiner Verdienste und Beliebtheit 
und weil er „aller Falschheit, Heuchelei 
und Ungerechtigkeit Feind gewesen“ 
war, hängte man bald nach seinem Tod 
sein Epitaph in der Kirche auf, das ihn auf 
seine Gemeinde blickend darstellt. 

Sabine Rambow 

Die Kirchengemeinde Ramelsloh 
begeht ihren 333. Geburtstag am 

18. Juni 2017.  

Landesbischof Ralf Meister wird 
im Festgottesdient predigen.  

Im Anschluss startet dann  
das 4. Ansgarfest rund um den 

Ramelsloher Domplatz. 
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Menschen in unserer Gemeinde - Jane Peters 

Jane Peters kommt aus Ohlendorf. Sie ist 
19 Jahre alt. Zurzeit absolviert sie eine 
Ausbildung zur Konditorin. Sie leitet mit 
viel Engagement den Ohlendorfer Teen-
kreis. 
TURMHAHN: Der EC Ohlendorf plant 
vom 21.-25.02.17 eine Veranstaltung 
unter dem Titel JESUSHOUSE. Was muss 
man sich darunter vorstellen? 
JESUSHOUSE ist eine Veranstaltungsrei-
he, die Teens und Jugendliche für den 
christlichen Glauben begeistern möchte. 
Sie sollen erfahren, dass ein Leben mit 
Gott nicht staubtrocken ist, sondern auch 
Spaß machen kann. JESUSHOUSE wird 
deutschlandweit in vielen Gemeinden 
und Städten in einem vorgegebenen Zeit-
raum  in verschiedenen Varianten durch-
geführt. Wir planen für eine Woche, also 
fünf Abende hintereinander, ein Pro-

gramm, das wir selber auf die Beine stel-
len, im Stil eines Jugendgottesdienstes, 
mit Spiel, Spaß und Input. 
 

TURMHAHN: Wer ist der Initiator die-
ses Projektes? 
Der Initiator ist die Initiative Pro Christ, 
ein gemeinnütziger und überkonfessio-
neller Verein. In seiner Eigenschaft als 
Projektagentur organisiert er viele christ-
liche Events. 
 

TURMHAHN: Welches Ziel verfolgt Ihr 
mit dieser Veranstaltung? 
Unser Ziel ist es gerade Teens den christ-
lichen Glauben näher zu bringen, ihnen 
zu zeigen, dass Glaube auch anders sein 
kann: außer dem Gottesdienstbesuch am 
Sonntagmorgen auch mit coolen Leuten 
abhängen, witzige Gespräche führen und 
spezielle Jugendgottesdienste besuchen. 
Und nicht zu vergessen, den einmal in 
der Woche stattfindenden Teenkreis. 
Dazu möchten wir jeden einzelnen herz-
lich gerne einladen. 
 

TURMHAHN: Welche Altersgruppe 
wollt Ihr ansprechen? 
Junge Leute im Alter von 12-17 Jahren. 
 

TURMHAHN: Wie sieht das Programm 
konkret in Ohlendorf aus? 
Zentral ist bei der JESUS HOUSE - Woche 
in Ohlendorf der jeden Abend stattfin-
dende Jugendgottesdienst, wobei das 
Programm extra für Teens gestaltet wird.  
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Außerdem gibt es immer etwas leckeres 
zu essen, sowie eine Menge Aktionen mit 
z.B. verschiedenen Aktionsspiele, Kicker 
usw..Es gibt aber auch die Möglichkeit zu 
quatschen und einfach zusammen mit 
Freunden den Abend zu verbringen. Die 
Teens sollen eine tolle Woche erleben, 
aber auch Ideen für ihr Leben und für ein 
Leben als Christ erhalten. Wir starten die 

Abende jeweils um 18.30 Uhr. 
 

TURMHAHN: Wer gehört  in 
Ohlendorf noch zum Vorbe-
reitungsteam? 
Unser Vorbereitungsteam 
besteht hauptsächlich aus drei 
Personen: Ilka Mahns, Kathari-
na Wendlandt und mir. Zu-
sätzlich haben wir für die ein-
zelnen Arbeitsbereiche Perso-
nen angesprochen, die für 
diese verantwortlich sind, z.B. 
Musik, Technik etc. 
  

TURMHAHN: Was bedeutet 
der christliche Glaube für 
Dich persönlich? 
Mir persönlich bedeutet der 
christliche Glaube sehr viel, er 
gibt mir Kraft und Freude für 
mein tägliches Leben. Denn 
gerade durch mein FSJ in ei-
nem christlichen Gästehaus in 
Oberstdorf habe ich tolle Leu-
te kennengelernt, mit denen 
ich über Gott und die Welt 
reden konnte. Diese sind mir 

auch jetzt noch sehr wichtig. 
 

TURMHAHN: Vielen Dank, Jane, für Dei-
ne Infos zu JESUS HOUSE und Gottes 
Segen für die Veranstaltung in Ohlen-
dorf! 

 
Interview: Renate Grote 
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Luthermobil - Der Fotowettbewerb zum Jubiläumsjahr 

Sie hatten den kleinen Plastik-Luther mit 
auf ihren Berlin-Ausflug genommen und 
für ihn sogar eigens eine grüne Wollmüt-
ze gehäkelt. Die Entscheidung war ange-
sichts der vielen guten Einsendungen 
nicht leicht, aber am Ende stand für das 
Jury-Mitglied Katharina Matzke fest: Die 
Collage der Schützendamen Ramelsloh 
ist das Foto des Monats Dezember. Der 
Monatspreis ist ein 6er-Träger original 
Lutherbier.   
Inzwischen wurden fast 50 Fotos an das 
luhtermobil-Team eingesendet. Fotos 
aus dem Urlaub, von Ausflügen oder 

auch von Zuhause. Mitma-
chen können alle, die Freu-
de an der Aktion haben.  
Lutherfiguren gibt es noch 
im Pfarrbüro, an der Lotto-
kasse von Knolles Markt 
und in der Tee-Insel Ohlen-
dorf.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotos für den Wettbewerb können einge-
sendet werden ….  

… per E-Mail an:  

foto@luthermobil.net 
oder per WhatsApp an:  

0163 - 2527003  
Die Wettbewerbsbedingungen und alle 
weiteren Informationen zu dieser Aktion 
gibt es im Internet auf der Seite:  

www.luthermobil.net 
 

Viel Spaß wünscht das Kuratorium der St. 
Ansgar-Stiftung. Wir freuen uns auf Ihre 
und Eure Fotos!  
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Aktuelles Stiftungsvermögen: 
 

      

630.291,35 € 
 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  

 

       Das Kuratorium  
der St. Ansgar-Stiftung  

 

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 

Impressum:  
 
"Der Turmhahn" - Der Gemeindebrief der Ev.- luth. 
Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben 
vom Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am 
Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und 
erstellt vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, 
Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg 
Wieberneit. - Auflage: 1.750. 
Druck: Kirchenkreisamt Winsen/Luhe 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH  
Heiko Dinse (Tel. 0151 - 55 64 85 82) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz  (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 19-20.15 Uhr LKG 
Hans-Dieter Peters (Tel. 2504) 
 
 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 17 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr LKG 
Jane Peters (Tel. 0151 - 17669604) 
 

 
Hauskreis und Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
An verschiedenen Terminen in der LKG 
03.02. Jugendkreis, ab 19.45 Uhr 
Henrik Beecken (Tel. 0172 - 15 400900) 

 
 

Musik 
Kinderchor „Die Ansgarspatzen“  
und Jugendchor „CROSSover“  
Bitte auf Aushang achten! Beide Chöre 
können aufgrund der Krankschreibung 
von Herrn Gräler erst später starten. 
 

Chorleitung Kinder- und Jugendchor: 
Kreiskantor Reinhard Gräler 
(Tel. 01520 - 1771836) 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr GH 
Chorleitung: 
Constanze Wollersen (Tel. 2001) 
  

Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.30 Uhr LKG  
Constanze Wollersen (Tel. 2001) 
 
Gespräch und mehr ... 
Hauskreise - Donnerstags und Freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987) 
 

Frauenkreis  
Am 16.02.17, 19.30 Uhr, LKG 
Sylvia Scharfenberg (Tel. 0171-7807893)  
 

 

Bibel im Gespräch  
Freitags, ab 20 Uhr LKG 
Maja Brauel (Tel. 2443) 
 
 

PH = Sitzungsraum des Pfarrhauses, Am Domplatz 8, Ramelsloh 
GH = Gemeindehaus der Kirchengemeinde, Am Domplatz 8, Ramelsloh 

LKG = Haus der Landeskirchlichen Gemeinschaft, Missionsweg 11, Ohlendorf 
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05. Februar - Letzter S. n. Epiphanias   
10 Uhr - Abendmahlsgottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Kirchenkreiskollekte 
 

12. Februar - Septuagesimae  
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Diakonische Behindertenhilfe  
 

19. Februar - Sexagesimae  
10 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: Förderung verbindender Projekte in 
der Jugend- und Konfirmandenarbeit  
 

26. Februar- Estomihi  
10 Uhr - Gottesdienst  
Predigt: Diakon Ewald Nill 
Kollekte: Förderverein Alter Friedhof 

03. März - Weltgebetstag  von den 
Philippinen 
19.30 Uhr - Andacht 
Gestaltung: Lektorin Uta Malzahn und Team  
Kollekte: Projekte auf den Philippinen 
 

05. März - Invocavit  
10 Uhr - Gottesdienst  im Gemeinschaftshaus 
Ohlendorf 
Predigt: P. Wieberneit 
Kollekte: EC - Kreisverband 
 

  
 
 
 
 
 
 

Gottesdienst für Sie und Euch 

Terminkalender Februar 
04.02. - 19.30 Uhr: Theaterstück: 
„Reformator - Die Rückkehr“, LKG 
 

11.02. - 10-12 Uhr: Kinderbibelmorgen - 
Beginn in der Kirche 
 

11.02. - 15.00 Uhr: Internationales Café, GH 
 

16.02. - 19.30 Uhr: Frauenkreis mit Uta 
Malzahn - Einstimmung auf den 
Weltgebetstag, LKG 
 

17.02. - 19.30 Uhr: Bibeltreff+ zu Jesaja 60,2 
mit Rieke Tiebel - anschl. Wintergrillen, LKG 
 

18.02. - 15.00 Uhr: Seniorennachmittag, LKG 
 

19.02. - 17.00 Uhr: Treffpunkt mit Rebekka 
Wendlandt - anschl. Buffett, LKG 
  
 

21.02. - 25.02. jeweils 18.30 Uhr -  
Jesus House, LKG 
 

22.02. - 19.30 Uhr:  
Ansgar geht ins Kino „Luther“, GH 
 

23.02. - 15.00 Uhr: Tür an Tür - Café, GH 
 

25.02. - 15.00 Uhr: Internationales Café, GH 
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Ramelsloh  
01.02. Anneliese Klare, 88 Jahre 
01.02. Helmuth Riebau, 78 Jahre 
03.02. Hans-Friedrich Gößling, 70 Jahre 
07.02. Christa Apitzsch, 86 Jahre 
10.02. Christa Kröger, 75 Jahre 
11.02. Siegfried Juderjahn, 82 Jahre 
11.02. Lore Hansen, 83 Jahre 
12.02. Eleonore Heitmann, 87 Jahre 
14.02. Hermann Heuer, 88 Jahre 
14.02. Elli Zimmermann, 82 Jahre 
15.02. Peter Carlowitz, 81 Jahre 
15.02. Helga Kabel, 79 Jahre 
17.02. Lisa Benthack, 82 Jahre 
18.02. Margarete Grahle, 78 Jahre 
19.02. Gisela Jobmann, 80 Jahre 
26.02. Walter Rieckmann, 87 Jahre 
 

Ohlendorf   
05.02. Liesel Elsner, 95 Jahre 
08.02. Hildegard Ackenhusen, 84 Jahre 
09.02. Friedhelm Schmahle, 74 Jahre 
18.02. Christel Rottke, 87 Jahre 
18.02. Erna Klotz, 83 Jahre 
23.02. Hermann Müller, 82 Jahre 
27.02. Gerhard Kreller, 74 Jahre 
28.02. Heinz Malzahn, 81 Jahre 
29.02. Gertrud Meyer, 81 Jahre 
 

Geburtstage Februar 

Jesus Christus spricht:  
Ich bin das Licht der Welt!  

Johannes 8,12 
 

02.01.2017 
Albert Kröger 

aus Ohlendorf - 87 Jahre 
 

13.01.2017 
Hermann Cohrs 

aus Ramelsloh - 89 Jahre 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im       
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Pfarrbüro bekannt (Tel. 5044814).  

Wir laden ein zum  

 Seniorennachmittag 

Reden - Hören - Kaffeetrinken 
Haus der Landeskirchlichen  
Gemeinschaft Ohlendorf,  

Missionsweg 11 
  
 
 
 

einmal monatlich samstags  
15:00-16:30 Uhr 
LKG Ohlendorf  

Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

18. Februar 2017 
 

Wer abgeholt werden möchte,  
melde sich bei: 

Margarete Elsner, Tel. 04185/2249 oder 
Hans-Dieter Grote, Tel. 04185/2717    

Trauerfeier 
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Tür an Tür - Der Nachbarschaftsdienst  
der Kirchengemeinde Ramelsloh. 

 

Wir besuchen - Wir helfen - 
Gerne!  

 

Koordinatorin Christiane Laußat - 

Tel. 04185 - 9279787  
tat@kirche-ramelsloh.de 

 

Persönlich zu erreichen freitags  
von 10-11 Uhr im Pfarrbüro 

(Am Domplatz 8) 

Horst Sujatta aus Ramelsloh kann aus gesund-
heitlichen Gründen an manchen Tagen nicht 
selbst mit dem Auto fahren. Dann freut er 
sich über den Fahrdienst von unserer Nach-
barschaftshilfe.  Einmal im Monat besucht er 
gern unser Nachbarschaftscafé im Gemeinde-
haus. Das ist eine schöne Möglichkeit uns und 
unsere Arbeit kennenzulernen. 
Rufen Sie mich gerne an, wenn Sie unsere 
Hilfe brauchen!   

 Christiane Laußat  

Mit „Tür an Tür“ zum Arzt! Internationales Café 

Koordinatorin Ehrenamtliche 
Doris Bündgens   04185 – 9279798  
asyl@kirche-ramelsloh.de 
 

Sozialberater Lasse Fiehn 
04185 - 7976142 
LasseFiehn@herbergsverein-winsen.de  
 

Heimleiter Andreas Krohn 
04185 - 7976143 

Auch im Februar  
ist wieder Internationales Café : 

 

Samstag, den 11.02. 
und 

Samstag, den 25.02. 
  
 

Jeweils von 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
im Gemeindehaus Ramelsloh  

(Am Domplatz 8) 
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Theaterstück in Ohlendorf: Reformator - Die Rückkehr 

Am Samstag, den 04. Februar um 
19.30 Uhr findet im Gemeinschafts-
haus in Ohlendorf die Norddeutsch-
land-Premiere für das Theaterstück: 
„Reformator - Die Rückkehr“ statt.  
Was würde passieren, wenn Luther 
heute hier auftauchen würde? Eine 
Zeitreise macht es möglich. Wie wür-
den ihn die Menschen und die Kir-
chen aufnehmen? Hört man ihm zu 
oder hält man ihn für einen Spinner?  
Allein die Vorstellung „Luther und die 
Christen von heute“ ist bereits ein 
spannendes Gemisch! In dem Stück 
haben wir die Gelegenheit, diesen 
Vorgang live zu beobachten.  
Dramatik, Tiefsinn, Komik – es ist al-
les enthalten, was einen guten Thea-
terabend ausmacht - und es wäre 
schade, ihn zu verpassen. 

Das Ganze ist ein Projekt des Laien-
spielkreises Ohlendorf und des TZE-
Theaters. Ewald Landgraf, der dieses 
Stück geschrieben hat, wird auch die 
Hauptrolle spielen. 
Wer am Samstagabend schon ver-
plant ist und keine Zeit hat, der hat 
auch noch an den darauf folgenden 
vier Abenden die Chance, sich die 
Aufführung in Neu-Wulmstorf,  Bux-
tehude, Gödenstorf oder Winsen 
anzusehnen. 
Flyer liegen aus. Bis Samstag, 04. 
Februar um 19.30 Uhr.  Das Team 
freut sich auf Ihr Kommen! 
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Am Sonntag, 
den 13. August, 
findet am Ra-
melsloher Ba-
deteich wieder 
ein Tauf-
Gottesdienst 
unter freiem 
Himmel statt. 
Pastorin 
Wiebke Alex 
aus Hanstedt 
sowie die Pas-

toren Jan Kreuch aus Bendestorf und 
Hans-Georg Wieberneit aus Ramelsloh 
freuen sich auf viele Anmeldungen. Diese 
sind ab sofort möglich.  
Anmelden können sich Interessierte aus 
diesen drei Kirchengemeinden. „Wobei 
wir auch ein paar Kinder oder Erwachse-
ne aus anderen Gemeinden mit taufen 
können", sagt Pastor Hans-Georg Wie-
berneit. Für ihn ist es das vierte Tauffest, 
das er alle zwei Jahre mit organisiert. 
"Wir freuen uns auf diese schöne Atmo-
sphäre unter freiem Himmel inmitten der 
Natur". In den vergangenen Jahren seien 
jeweils bis zu sechzig Kinder getauft wor-
den, was die Amtierenden schon an die 
Grenzen gebracht habe. Dennoch seien 
die Feiern immer sehr schön gewesen 
und Petrus hat zumindest beim letzten 
Mal auch mitgespielt.  "Es gibt nach oben 
kein Limit", ergänzt Jan Kreuch. „Sollten 

Am 13. August: Wieder Tauffest am Ramelsloher Badeteich 

sehr viele Anmeldungen vorliegen, wür-
den weitere Pastoren mitarbeiten". 
Die drei beteiligten Seelsorger haben 
selbst eigene Kinder und wissen, wie 
schön und wie wichtig so ein Tag sein 
kann. Darum möchten sie gerade im Jahr 
des 500. Reformationsjubiläums für die 
Taufe werben.  
Auch Martin Luther habe sich immer wie-
der an seine Taufe zurückerinnert. Gera-
de in den schwierigen Zeiten seines Le-
bens habe er sich dies immer wieder 
selbst gesagt: "Ich bin getauft, ich bin 
getauft, ich bin getauft!" Dies ist dann 
auch das Motto des Gottesdienstes, der 
um 11 Uhr beginnt. 
Anmelden können sich Interessierte bis 
zum 1. Juni im Ramelsloher Pfarrbüro: 
Montag 14-17 Uhr  
Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814  oder   
E-Mail: info@kirche-ramelsloh.de 

Wilfried Staake 
 
 

Tauffest 2015 

Foto: Wilfried Staake 
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In der Kino-Veranstaltungsreihe der Kir-
chengemeinde Ramelsloh wird am 22. 
Februar um 19.30 Uhr noch einmal der 
bekannte Luther-Film aus dem Jahre 
2003 gezeigt.  
 
Regisseur Eric Till zeigt Luthers Leben, 
seinen Kampf und seine Wirkung auf die 
Kirche, die Fürsten und die gewöhnlichen 
Menschen seiner Zeit in eindrucksvollen 
Bildern. Ein Spielfilm mit hochkarätiger 
Besetzung. Neben Joseph Fiennes in der 
Titelrolle spielen unter anderen Sir Peter 
Ustinov, Bruno Ganz, Uwe Ochsenknecht, 
Alfred Molina und Mathieu Carrière, um 
nur die bekanntesten Namen zu nennen. 
 
„…ein stimmungsvoller, weitgehend diffe-
renzierter Blick in ein Jahrhundert der 
geistig-religiösen wie auch gesellschaftli-
chen Aufbrüche, die sich in den Lehren 
Luthers manifestieren… regt der solide 

Das Ansgar-Kino feiert das Reformations-Jubiläum! 

fotografierte, stringent inszenierte und 
bis in die Nebenrollen überzeugend inter-
pretierte Film zur Diskussion 
an.“ (Lexikon des Internationalen Films) 
„… stimmt der Geist des Films. In diesem 
"Bildungskino" wird vieles richtig ge-
macht. Allen voran die Riege der Schau-
spieler, die für Qualität bür-
gen.“ (Tagespiegel) 
„Würdevoller Ausstattungsfilm, der die 
Spannung einer Fernseh-Dokumentation 
produziert“ (cinema.de) 
 
Eintritt wird nicht erhoben, aber man 
kann eine kleine Spende für die St. Ans-
gar-Stiftung zurücklassen. Das gleiche 
gilt, wenn man bei oder nach dem Film 
etwas zu sich nehmen möchte.  
 

Ansgar und Martin gehen ins Kino –  
gehen Sie mit! 
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Redaktionsschluss für 
den  

März - Turmhahn: 
13. Februar 2017 

 

R. Buchholz Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail: kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

  

  

Kinder-
bibel-

morgen  
 
 
 

Am Samstag, den 11. Februar -  
10-12 Uhr 

Treffpunkt in der Kirche 
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Nachruf: Hans Werner Dannowski verstarb am 1. Advent 2016 

Im Turmhahn-Rätsel der Ausgabe Mai 2013 
wurde ein ehemaliger Mitbürger unserer 
Gemeinde gesucht. Es handelte sich um Hans 
Werner Dannowski.  
Er wurde am 22. Juni 1933 in Petershagen bei 
Berlin geboren. Aufgewachsen ist er in Kö-
nigsberg und hat die dortige Oberschule be-
sucht. Im Januar 1945 endete seine Flucht in 
Ramelsloh. Seine Familie wohnte zunächst bei 
Garbers (heute Oertzen), dann im alten Pfarr-
witwenhaus am Ramelsloher Domplatz.  
Nach dem Krieg besuchte er die Oberschule 
in Harburg, wo er auch sein Abitur machte.  
Hans Werner Dannowski engagierte sich im 
Dorf- und Vereinsleben. Im MTV Ramelsloh 
war er erfolgreicher Fußballstürmer, Turner 
und Leichtathlet. Er war Mitbegründer der 
Tischtennisabteilung und Stabführer des 
Spielmannszuges. Die Übungsstunden beglei-
tete er am Klavier. Die Schwierigkeiten jener 
Jahre, so erinnerte sich Hans Werner 

Dannowski, bestanden im Geldmangel, der 
Gleichgültigkeit und dem Unverständnis für 
die Neugründung der Vereine überhaupt. So 
musste überall improvisiert werden. 
Seine berufliche Laufbahn begann er bei der 
Post als Postinspektionsanwärter, bevor die 
Schlussansprache von Landesbischof Hanns 
Lilje auf dem Kirchentag 1953 in Hamburg 
den Berufswunsch, Pastor zu werden, auslös-
te. Es folgte das Theologiestudium in Bethel, 
Hamburg, Heidelberg, Göttingen und wieder 
Hamburg.  
Von 1969-1974 wirkte er als Studiendirektor 
in Imbshausen. Ab 1980 dann als Stadtsuper-
intendent von Hannover. Seine Predigtstätte 
in dieser Zeit war die Marktkirche. Dannowski 
verfasste mehrere Bücher und erhielt 1999 
die Stadtplakette und 2001 den Stadtkultur-
preis von Hannover .  
Seit 1998 war Hans Werner Dannowski im 
Ruhestand und regelmäßig in Ramelsloh zu 
Gast, etwa um das Grab  seiner Eltern zu 
besuchen, die auf dem Friedhof an der Kirche 
bestattet sind. Am 1. Advent 2014 wirkte er 
in seiner Konfirmationskirche beim Fest-
gottesdienst „125 Jahre ehemalige Stiftskir-
che Ramelsloh“ mit.   
 
Hans Werner Dannowski starb am 1. Advent 
des vergangenen Jahres im Alter von 83 Jah-
ren. Er war verheiratet und hatte einen Sohn. 
Wir werden das Andenken an diesen Ramels-
loher und großen Theologen in Ehren halten. 
Wir vertrauen darauf, dass er nun schauen 
darf, was er geglaubt hat.   
 

Ingo Pape 

Der ehemalige Stadtsuperintendent von Han-
nover (rechts neben Pastor Wieberneit) am 1. 
Advent 2014 nach dem Festgottesdienst zum 
125-jährigen Kirchenjubiläum. 
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Am Domplatz 8,  21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229      Fax: 04185 - 7532 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirchengemeinde-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Günter Guschel 
Montag 14-17 Uhr / Donnerstag 17-19 Uhr  
Tel.: 04185 - 5044814  / Fax.: s.o.  
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU  (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann - Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
Spendenkonto:  
IBAN DE69 2406 0300 4411 7078 00,  
BIC: GENODEF1NBU  (VoBa Lüneburger Heide) 
 
Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Koordinatorin „Tür an Tür“ Christiane Laußat  
Tel.: 04185 - 9279787  
E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

Koordinatorin Flüchtlingsarbeit  
Doris Bündgens 
Tel.: 04185 - 9279798  
E-Mail: asyl@kirche-ramelsloh.de 

Kinder- und Jugendchor 
Reinhard Gräler 
Tel.: 01520 - 1771836 

 
Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
und Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Constanze Wollersen - Tel. 04185 - 2001 
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel. 04185 - 2443 
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de  
 

Der Kirchenvorstand: 
Dr. Otto Cordes, Tel. 3440 
 Kirchenkino, Konzerte 
 

Sabine Eddelbüttel, Tel. 7375  
 Kinder- und Jugendarbeit, Friedhof, 
 Redaktion „Turmhahn“  
 

Hartmut Elsner, Tel. 2249  
 Stellv. Vors. des Kirchenvorstandes,  
 Finanzen, Umwelt 
 

Christiane Groschyk, Tel. 708734  
  

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Kinder- und Jugendarbeit  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stiftung, Finanzen, KKT, Liegensch. 
 

Sonja Sekerdick, Stiftung, Tel. 800128 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151,  
 Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Pastor, Vors. des Kirchenvorstandes, 
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




